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Ingrid Hess

Redaktionsleitung

EDITORIAL

KEINE PATENTREZEPTE

Die zweistufige Revision der SKOS-Richtlinien 2015 und 2016

hatte Leistungskürzungen bei den von der Sozialhilfe
unterstützten Personen zur Folge und eine Verschärfung der 2005

eingeführten Sanktionen. Die Revision der Richtlinien erfolgte
in einer Zeit heftiger Kritik am System der Sozialhilfe. Mit der

Revision der Richtlinien wurde die Kritik eingedämmt und

entschärft. Das Pendel schlugvom Fördern in Richtung Fordern.

Mittlerweile haben wissenschaftliche Studien und innovative

Projekte neue Erkenntnisse geliefert. Wir stellen einige vor und

auch Erfahrungen eines Sozialdienstes mit dem Umbau hin zu

einem kooperativen Führungs- und Beratungsansatz. Die richtige

Balance zu finden zwischen Kooperation, Beratung auf

Augenhöhe, Auflagen und Sanktionen, ist eine anspruchsvolle
Aufgabe, für die es keine Patentrezepte gibt (Seite 14).

Mit Astrid Wüthrich, Leiterin der nationalen Armutsplattform,
haben wir über die Armutsstrategie des Bundes gesprochen
und darüber, was man mit einem Budget von 250 000 Franken

im Jahr erreichen kann (Seite 10). Die Reportage über die

zweisprachige BielerStiftung Battenberg gibt Ihnen einen Einblick
in deren Aus- und Weiterbildungsproramme sowie die verschiedenen

Wohndienstleistungen (Seite 26). Lesen Sie ausserdem
wie im Kanton Wallis dank des Vereins Immo-Solidaire

Zahlungsunfähige zu Wohnraum kommen (Seite 29) und wie die

Caritas pflegende Angehörige unterstützt (Seite 32).

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre.
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